[image: image1.png][ Z

mobile



 

Elektromobil-Pioniere an der Rallye21 in Basel

Peter Pfister, Kerzers, im Mini el

Dies sei das allererste Mini el sei es, das aus Dänemark in die Schweiz importiert worden sei, mit dem er in Basel am Start sei, berichtet Peter Pfister aus dem bernischen Kerzers. In einer Zeitung hat er einen Bericht über dieses 1-plätzige Elektrofahrzeug gelesen und wusste sogleich, dass dieses ideal für die Teilnahme an der Tour de Sol sein würde. Dank Beziehungen konnte er 1988 eines dieser pfeilförmigen Dreirad-Fahrzeuge in Dänemark beschaffen, die damals nur in einem Umkreis von 30 Kilometer um die Fabrik verkauft werden durften. 

Seither hat er mehrere 10'000 Kilometer mit den verschiedenen Generationen des Mini el, das inzwischen in CityEl umgetauft wurde, zurückgelegt. Mit wenigen Ausnahmen fährt er immer mit seinem Elektromobil, vor allem auch zur Arbeit in Mühleberg. Dass er beim ältesten Schweizer Kernkraftwerk arbeitet und dort gelegentlich Strom tankt, hat anfänglich sowohl bei den Arbeitskollegen als auch bei den «Grünen» zum Teil deutliche Reaktionen provoziert. 

Durchschnittlich 50 Kilometer weit fährt er mit einer Batterieladung. Meistens lädt er die Bleibatterien zu Hause oder am Arbeitsplatz auf. Auch bei jenen Familien, welchen er ein CityEl verkauft hat, ist er willkommen zum «Stromtanken». Oftmals bieten ihm diese gleich auch noch Speis und Trank an, um ihm die Wartezeit zu verkürzen, bis die Batterien ein paar Stunden später für die Weiterfahrt geladen sind. Zwischen drei und sechs Kilowattstunden Strom oder umgerechnet knapp einen halben Liter Benzin für 100 Kilometer Fahrt braucht das Fahrzeug, das inklusive der Bleibatterien knapp 300 Kilogramm auf die Waage bringt.
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